
UCHBES  HUNGEN Das hıer angezeigte NECUC Buch ist in
iıner Reihe erschienen, 1n der U, Ar-

ÄLBERT REINER:! Martın Luther beıten über Kafka, Dostojewsk1ı]), van

I’hymne la gräce. In La recherche de Gogh und Rılke vorlıegen. Es ist qaußer-
1’Absolu. Collection dirigee par e ordentlıch gewandt und lesbar geschrie-
de Radkowskı. Parıs: Librairie Plon ben reiner gıbt eın geisti1ges Porträt
1966 102 Seıiten. des Reformators, indem ıhn In vier

Kapıteln m1t seinem Vater, mi1t Gott, mıit
Hans Leube hat in seinemBuch »Deutsch- dem damalıgen Geschehen un! mıiıt 111

ther selbst konfrontiert (1 Faceland-Bild und Luther-Auffassung
Frankreich« (1941) gezeigt, wIıe csehr dıe P  ere. Face Dieu. Face AduU.  b evene-

du.  D hommes. Face Iu1-Beurteilung Luthers in Frankreıich bıs 1n
NSeTrCc Gegenwart hinein un dem Ge- meme) Dabei kommt Luther selbst 1n
tühl der Fremdheıt des deutschen We- geschickt ausgewählten ZaAtaten reichlich
sCNSs gelıtten hat. Es fehlt bıs heute nıcht Wort. (sreiners Deutung führt in diıe

Stiımmen, die 1n Luther einen deut- 'Tiefe VO  } Luthers Persönlichkeit un
schen Nationalısten, einen Antıeuropäer seines Rıngens Gott. Auch eın deut-
csehen und eine Linie zıehen, die von ıhm scher Leser, der des Französischen 1N1-
über Friedrich den Großen unBismarck germaßen mächtig ist, wıird VOI der

Hıtler führt. Auch den Evangelischen Lektüre reichen (Gewinn haben
1n Frankreıch steht 1mM allgemeınen Cal- Es gehört den erregenden Momen-
vin näher als Luther. TSst in unNnseTeELI ten unNnserer Gegenwart, daß Luther
unmittelbaren Gegenwart beginnt sich heute einem Maße Gegenstand des
eine Wendung abzuzeichnen. In diesem ökumenischen Interesses geworden ist,
Zusammenhang verdient das NEUC Buch WwW1e das 1n den anzch voraufliegenden
VO  - reiner NSCeTITC besondere Be- Jahrhunderten noch nıe der Fall Wärl.

achtung, In ıhm ıtt unls ein Lutherbild Im angelsächsischen Raum beginnt Lu-
9 das VON allen Vorurteıulen und ther :TST heute 1ne geistige Macht
Verzeichnungen völlıg freı ist. reiner werden. Die katholische Theologie öfft-
ist dieser Aufgabe 1in besonderem net sich 1n breiter Front seinem relig1ö-

Seine FamiulıieMaße prädisponiert. SCI1 Anlıegen. In diesem Zusammenhang
aus dem Elsaß Seine Multter- muß auch das Buch VON .reiner gewur-

dıgt werden. Vielleicht ist mehr alssprache ist eın elegantes Französisch,
aber spricht auch fAießend deutsch. Er eın Zufall, daß reiner in einer grapho-
hat nıcht 11UL Theologıe, sondern auch logischen Analyse Ahnlichkeiten ZWIi-
Germanistik studiert. Und schließlich schen Luther un Johannes AT fest-
reiner ist französischer Lutheraner, stellen können glaubt. Die Luther-
nıcht Calvinist. Er ist L Bischof der Gesellschaft, die der weltweıten Wır-
lutherischen Kirche 1n Frankreich und kung Luthers 1n unNseTer Gegenwart die-

nen möchte, kann dieser Veröftent-pflegt ökumenische Kontakte. Er istMıt-
arbeıter der auf ehn Bände geplan- lichung eines französischen Lutheraners

französischen Lutherausgabe und hat nıcht vorübergehen, sondern wird s1€e
1im Zusammenhang damıt schon früher mit ank und großer Freude begrüßen.
eine kleinereLutherbiographie veröfftent-

alther VO:  ; Loewenichlıcht.
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